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Diesel- in Dcutschlandexklusiv hei ELV
erh)Iltl iche Prograrningenerator stel It eine
kicine Sensation rn Bercich der Conipu-
terprogrammierung dar. Mit einetn mini-
tim len Li narheit ungsau 1v and erstel en Sic

it DATA BOSS konipictie Colilputer-
progranitlie. die voni Progratnmgcnerator
ill vol Isiandigen Quell-Code Ilir
Turho-Pascal oderQuick-Pascal urngesetit
verdeim.

\Ver sicim nut der Verwaltung grdl3erer
oder kleinerer Datenmengen auseinander-
set/en rnuf3, w'd irgendwann mit der Fra-
ge konftontiert, 01) dcr Einsati ciner Da-
tenhank auf eineni Recliner nicht elTi,ien-
icr ist. Gcgendher der Ahlage in Karteicn
ergehen sich Vortei Ic in (Icr Suche und
Vcrwa!tunii. Es lassen sicli beispiclswcise
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volt automat i Sc' h Listen a (I sec hen. (lie his -
her iii it sehr g t'ol$em ieit I icimen Au fss and
manuel I erste lIt wet-den inuüten. Doch
hiul 'ie findet sich gerade Mr lIne Daten-
hank-Anwendung kein System auf dem
Markt, dan den Anf 'orderungen genugt und
em facli in heci ienen i si.

\hhi!le kann in (ilesen Fiillen der Pro-
eranm in generator DATA BOSSS l'hr Tu rho-

Pascal rind Quick-Pascal schalTen. Er er-
tuogi icht auch ohne Kenntnis ci ncr Pto-
gtainnmiersprache aLIF einl'ache und fle'si-
hie Weise die Erstel I ung von leistungsl'iilii-
gen Datenhank-Anwendungen für Em-
plat,- mid Mehrplati-Systcme (Netzwerk).

Die Strukturen der Datenhank und (Icr
MenUs lassen sich h er, Li kom lortahe!
(lelinieren. Das DATAI3OSS-Lntss ick-
lungs-Systeni gencriert anschl ieL))end aus
([ell Deltimittonen einen vollstatidigeim Lind
lehlerlreten Quell-Code. (lei-hei Bedarf
auch riaehhcarheitet (111(1 eI'Can/l werden
kann. Zur Erteugung cities laufilihigen
Piograninis wird ledigl ich der Compiler.
i.B. TPC.EXE, hendtigl.

Ober den Compiler wet-den schl iel.0 ich
(lie Programm-Dateien nn(I Units (.TPIJ
oder .TIQ für Quick Pascal) erzeugt.

Das DATA I3OSS-Hau ptmeni enthalt
ILitil Optiotmen uti(I hlciht sondt stets Uher-
sichtl ich. Al le 1'unkt onen sind ill (iruppen
sinnvoli iunaniiueneelal3t. So Sind hei-
spielsveise alle Dateiopeiationeii und 7(1-

geim6rige Funkt oncn (inter (icr Opt ion
..Datei gruppiert.

Das I lauptnienu enthillt die ill Tahelle I
aufgelUhrten Gruppen:

ZusLit/lich kann ciii DOS Shell aulgeru-
fell ss erden. Uhcr welehes DOS-Operatio-
tien a us lU ii rhar si id. ohne (las DATA -
BOSS- [ ,III t w icklLings-Systetu verlassen tu
itilissen.

Der Entwirf von Fensterti. Datenhati-
ken und MetiUs tiimmt in der Regel den
g t613teti Teil (icr Entwicklung cities Sy-
steins eiti. Liii Test (Icr Futiktionetm ist
dahci Uher Hoikeys direkt von DATABOSS
aus moglich. Die verfUgharen Hotkeys
werdeti hieriu jeweils in (icr Fu13icile des
B i ldschi ms autgel islet.

Die Ftitss icklung jedes Progtamnns er-
lolgI ,unhehst Uher (las Design-MenU.
Dieses MctiU errndglicht (tell Ltltwuni von
Diatog-Fensterti. Dateiihankeii (hid Me-
tiUs. Dahei lasnen sich /Ltsat/l ich Reports
mr Erstel lutig voim Listen etc. erstel len Ltnd
Filter für Em- urid Ausgaben mLllugen.

Cher (las MetiU ,,Generiet'en und C0111-

1ii I iet'en" köntieti inn ti)ichsten Schritt die
Quel I-Codes generiert rind (lie Iaullahigeri
Ptogramtne erstellt svctden. Line \veitete
Option crniiigl icht die (icticrierung von
Prog rain time n /,Ill - Pd ege von Dale ii han ke ii.

Datdbas e Ucrojoc	 1 1	 (c) 199Z TstUre Ccli;

ndbe	 ochen	 urgube	 rucken	 n Fornat ion

rucker

cim	 01 1 Wi I

DATABOSS
Programmieren in Pascal
ohne Vorkenntnisse
Dieser neue Pascal-Generator versetzt Sie in die Lage, ohne
jegliche Programmierkenntnisse Programme in Turbo-Pascal
und Quick-Pascal zu erstellen. So können auf einfache und
flexible Weise Menus und Datenbank-Anwendungen selbst
ersteilt werden. Der Programmgenerator erzeugt dabei einen
vollständigen Quell-Code.

Tabelle 1

Untermenü	 Funktion

Desi g n	 Entss 1.11-I 'von Datetihatikeii. Fenstern un(I I-3ildsehirniaus(_1ahen

Gcnertetcti/	 Genenierutmg des QLIeII-Codes und Ermeugen
Cotnptliereti	 eines laullahigen Progranims

Einstellutigen	 Grundsiit,.Iiehe Paratimeter uniter DATABOSS
(Single-Llset'/Multi-1.Jscr etc.)

Utilities	 AnpassLing an die Hardware. Datenimport utid -export

Datcien	 1,1&11. Speichet'ti rind Verwalten den Ptx gt'atnmtei Ic
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Function ECUs:	 Iliudous & Database	 Menu	 Report	 Filter

cut	 and	 Clete	 nouns	 ix	 riot	 oport/EXport

ditor	 r.nemnte	 unpile	 ettings	 tilities	 screen ci C

cucrite Conpi It , t	 u Lt I u	 1

clix S

spurts

Item
stocP Find U inudnu

BUd 2: Das DATABOSS-Hauptmenü

Diese erlauhen dem Anwender für (lie aus-
gewLihlte Datenhank den Auibau neucr In-
dex-Dateien und das physikalischc Entfer-
neri von als geioscht markierten Datcnsät-
yen. Uherden Report-Generator lassen sich
Berichte zur Dokumentation der Entwick-
lung erstellen. Ein weiteres Feature des
Datcnbank-Eniwickiungssystems stelit die
Upgrade-Option dar, uber die sich aufein-
fache und schnclle Weise Updates Zn
Programmen generieren lassen.

Shmtliche Einstellungen hetü(lich (lei-
Parameter für this Entwicklungssysleni
werden uber ein separates Menu vorge-
nommen. So Lil3t sich heispielsweise fiber
einen Schalter festiegen. oh cin Source-
Code für Single-User- Oder Multi-User-
(netzwerk fiihige) Programme generiert
werden soil. Weitere Einstellungen bezic-
hen sich auf die Farbgestaltung des Em-
wicklungssystems sowie auf Angaben
zum Editor und Compiler, der verwendet
werden soIl. Damit die Einstel lungen den
unterschiedlichen Anforderungen (icr Pro-
grannie gei-ccht werden, lassen sich belie-
big viele Konfigurationen speichern (hid
hei Bcdarf wieder aLl ivieren.

Das Utility-Menu stelit verschiedene
Module zur Anpassung an die vorhandene
Grafikkarte und den Drucker zur Verfd-
gung. Weitere Opt ionen erlauben (len Im-
port und Export von Daten in/aus DATA-
BOSS-Datenbanken sowie für das DATA-
BOSS-Hilfssystcm. Ein Update-Utility
errnoglicht die Erzeugung von Updates.
indem (lie Anderungen definiert werden
und anschlielend das Programm neu ge-
neriert wird.

Das Laden von Programiiiteilen sowie

i_I tic I	 Jr I

(lie Verwaltung von Dateien erfolgt fiber
(las ,,Datei"-Untermenü. Jedes Bestandteil
eines Anwcnderprogramms lhBt sich ge-
trennt laden, bearbeiten tind au f seine
Funktion uberprüfen.

Zur Verwaltung der Dateien kbnnen in-
nerhalb des DATABOSS-Entwicklungs-
systems Datcien geldscht 1111(1 umbenannl
werden. Uber eine weitere Option besieht
die Moglichkeit, lndexdateien. (lie heini
Test cines Progranims heschadigt wuiden,
wieder zu restaurieren. Wurden alle Mo-
dule lehlerlrei tlurchlaulen. (lann lsiI3l sich
schl iel3l ich eine Dokumentalion zum Pro-
grallini ausdrucketi.

Leistungsmerkmale

- Generator für Datenhanken, Menus und
Reports

- Programmpaket enthiilt separate Pro-
gramme zur Erstellung von Menus und
I nstal lat ionsprograniinen

- kompletter Diskettensatz mi Formal
5,25 tind 35

- er/eugi vollstandigen und Ichlerfreien
Source-Code. (Icr sotort colilpi I iert Wei--
(tell kann

- Verwallung relationaler Datenbanken
- lJnterstutzung einer standardisierten

Progranirniersprache
- ausfuhrlich gehaltenes On-Line-Hilfs-

systeni
- einfache und flexible Definition von

Fenstern mit Eingahefeldern tinter Ver-
wendung hel iehiger Zeichen, Farhen und
Attribute

- Erzeugung von vielen. lcisiungsfdhigen
Men i. is

- Erstellung konlext-bezogener Hit fsfenster
- superschnel Icr AufrLif von Fuiikt ionen

(lurch einprügsame Tastenkomhinatio-
nen und Hotkeys

- standardisierte Tastenbelegung
(F! Hilfe, ESC Beenden etc.)

- Mausunterstützung
- Datenimporl (ASCII. BS . SDF. dBase)
- e in fache Erste 11(1 ng von Demonstrat i-

on svers i one ii
- schnelle Erielg Lill g von netzwerktiihi-

gen AppI ikationen (Novell. 3-Corn, Tops,
10-Net wid PC-MOS)

- ermdgl icht die Erhohung der Produkti-
vitiit hei tier Eniwicklung gegentiber
konventionel len Eiitw icki Lill" 

Sri ethoden
- keine Entrichtung von Lizenigebühren

für mit DATABOSS ersteilte Program-
me

Vorgehensweise

Jede Datenhank-Anwendung. (lie mit
DATABOSS erstellt wurde. hesteht aus
den Koniponenten Datenhank. Bildschirm-
ausgaben und Menusystem. Der Entwurf
sollie stets in dicser Reihentolge ertolgen,
da für (lie Erstel lung von Reports (Listen
etc.) (lie Struktur in (icr Datenbank hekanni
Seill 11111I3. Das vollstiindige Menusystem
benot igt sowohl (ias Datenhank-Programm
als auch das Report-Programrn.

Wie bei tier Erstellung jedes anderen
Programmes, sollte der Entwurf nicht auf
dciii B i Idsch i rm, sondern au f ci nem Blatt
Papier vorgenommen werden. Hierdurch
werden Probleme wahrend (icr Enitsick-
lung umgangen. was gleichzeitig in einer
Zeitersparnis tuhrt. (Ia (las Konzept nicht
shindig gciindert werden mul.

Nachdeni (icr Entwurfdcs Pro jekies ab-
geschlossen ist. heginnt We Erstellung ties
Datenhank- Programnis.

Zuniichst erfolgt der Entwurf von Fen-
stern ffir (lie Dateneingabe Diese iassen
sich sehr schnell, einfach und Ilexibel er-
stel len. Im niichsten Schritt werden die
Felder tier Datenbank (lefiniert. Schliel3-
lich kann (las Datcnhank-Programm gene-
riert. compm I iert und getestet werden.

A rhe i let this Programni teh lerfrei . dann
sollte eine Online-I lilfe iugefügt tscrden.
I-Iicrzu lassen sich Fenster in der ge-
wunschten Gr6l3e und Art (iclinieren

Zusiiti I ich kann ciii Programm / um
Restaurieren von Index-Datcien gcnericrt
werden. (las den Anwender in die Lage
'crset/t. heschädigte Index-Datcien ohne
fremde Hilfe wieder herzustellen, so daB
in diesen Ffillen kein Support notwendig
w i rd.

Im niichslen Schritt eifolgt (lie Erstel-
lung tier bendtigten Ausgaben und Mel-
dwigen an f dew B i I(lschirm

SchI ief3l ich Latin ciii aitrakt I \ es mid Ici-
stungsliiliiges Menusysteni I fir das An-
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wenderprcramm erstel It werden. Hier
lassen sich alIc Piorannne 11ir den An-
wcndcr cinbindcn. Es kdnnen dahei atich
die ModLile iur Bildscliirnanpassung.
Druckerinstal anon sovvie dr den Import
und Export von Daten integriert werden.

Wahrend des Entwurfs des Mends wer-
den die Hierarchic, die Flolkeys und vorge-
sehene Siclierheiisstuien lestgelegt.

Ain Schi uI$ der Entwick I une steht noch-
nials der ausidhrlichc Test des (iesanitsy-
stems und das Zusamninenspiel jedes em-
zelneii I3estandteils untcr allen erlaubten
I Iard\\ mre-Komm ligurat loneil.

Entwurf von Fenstern
Die Erstellun Von Fenstern für (las

Anwenderprogramm ist hoch flexibel, lei-
stunsiiihig und dennoch einfach in der
I Iandhabunc. Es ldI3t jede nur erdenkiichc
Form delinieren. tin einzelnen stehen für
den Ent wurl von Fensiern na. die Folgen-
den Opt ionen mr Verldgung:
editmeren, iutdgen. kopieren. ordnen, 16-
Schell, iusamnien lassen, Definition von
Hil I's fenstern, Schaiten, Zeichen Für Rand-
gesialtung wdhlen, Wahl der Rand lirhe,
Fcnsterfarhc, Fenstertitel, CLirsorunier-
druckung, Wahl des Fensier-Hintergrunds.
Fdl lniusierdelmniercn, Eiiim2ahefelderdefi-
n ieren/hewecn/kopieren, Unischaltung
zwischen 25/43/50 Zeilen-Darsiellun2,
Daiuniausoahe, ijhrieit ini 12 Sid- Lind 24
Std-Format, Ausahe des Status von Son-
dertasien (Nuni Lock etc.) etc.

Die Ersiel Itnig von Hil lslcnstern 11ir die
Online-I tide erlolgi in gleicher Ilexihler
Weise.

Erstellen eines Menus
Das Niendsysteni stel It eine Kombinati-

on von logisch miteinander verkndplicn
Mends dar, this dciii An s ender eine
dhersichtliche Steuerung des Progranims
ermdelichl. DATAI3OSS versetut Sic in
die Lage. Mends, (lie diesen AnlordcrLmn-
gne gendeen. ant einlache Weise in ent-
werlen. Die maximale Anzahl der Mend-
dehmmiitmonen ist dabei lediol ich von deni
verluigbaren Speicherplaii Ulf deni Lauf-
werk abhtingig. Die Anzalil tier N4en0op-
I ionen in horizonialer und verti kaler R iclì-
tunii ist lediglich dLmrcli den tur Verfdgung
stehendcn Plati Iiegi-enzt. E3ei kurz cehal-
tcmien Bezeichnungen lasscn sich entspre-
chend viele Optioneii in einerZei Ic darstel-
len.

Jede Mcndoption kann wahlsseise em
weiteres tJnteniiend, ci nen Befell], ciii
Piogramiini. cine Mendpmx)zedur oder eine
andere Menddeiinition ausldhren. Die
Ausfdhrung cities Befehis. der hinter einer
N/Icndoption steIn, kann statisch (ein(Ieu-
I ig). dynaniisch (Auswahl duich Anwen-
(her) oder paramnetergesteucri erlolgen.

Fur (lie Ersiellung von Mends lassen

Bud 3: Erstellung eines Menus

sich al le nur erdenklichen Einstelltmgen
vornehnien. Die Optionen mi Detail mu
eridutern, wurde den Rahniemi dieses Arti-
kels spmengen, so dad wir tins aufdie Nen-
ntmng tier wichtigsten Features heschriin-
ken wollen:

Wahl tier Mendart (horizontal, vertikal
Memid-I linteigrund. Farhen. Schatten, De-
li nil ion von II il Islenstern etc.

Vor tier Ersiellung cines Mends sollte
(lie Gestaltung (H intergrund. Mend larben
etc.) leslgelegt werden. Hierdurch ss ird die
Entwicklung heschleunigt, timid standige,
aLmfwemidige Anderungen ani System wer-
den verniicden. Besonders hei tier Wahl
der Form mid Farhen sol lie grot3er Wert
atmf Einheiti ichkeit gelegi werden, da (lies
time Bedienharkeit, the I hemsichi I ichkeit
timid dcii optischcmi Eimitirtmck ties Systenis
in hohem M aI3e bee in flu 13t.

Für dcii Atifru I von Mendoptiomiemi kdmi-
mien des weitememi auf eirmfache Weise Hot-
keys (lelimiiemt werdemi, z.B .,,<Alt>+<1>+
<E>".

Jcder Mendoptiomi Iiidt s ichi eine y ou his
ZLI 10 S icherheitssttt cmi iu's ci sen. So iSt
the Emitwicklumig y ou Pmogramnmiien miidg
lied, the timutersehietil iche Ztmgrillsmechte
he in ha lien Lind soiru it ti as A i-lie i ten von
mchmememi Personen mit untemschiedlichen
Bethgnissen an eineni S\ stein erlauhen.

Die Erstellung emnes micuemi Memid-Sy-
sterns heginmit mu dciii Anlegen einer Mend-
Definition. Memid-Defintionemi werdemi in
Dateien nut der Kenntmmu g ...MEN' gespei-
cliert. Diese Memud-Defimuitionen kdminen
jederzeit gelademi, hearheitet timid gespei-
elicit wemticn.

Der Fntwmirf eines Mend-Systenus he-

ti to Toggle Connid t
Current Neon No, 1
Active Prompt Color

ginmit iii der Re--nit miiit der Definition der
Himitergrundfarhe timid des Fdllmusters. Es
lassemi sich ztmsdtzlicli his Zn 2 Stattisfen-
ster tielimiiemen, die Texte, Datci-unti Pro-
gramilmuunanie, cias akttmel Ic Datmim, the aktu-
el Ic IJhrzeit etc. enthal ten können

Al eimier Memid-Definition lassemi sich
numi tJntermnends mmmi Mendoptiomiemi timId-
gemi, löschen etc

Fdrdie weiterc Gestaltumng kbmimien Mend-
titel itmgefdgt uind in Inhalt sowie Position
verdmidemt wemden .Schliei3hch 1iiI3t sicli the
Form tmnd Art tier Mends (horizontal oder
vemtikal) testlegen. Mend-Opt iomiemi kdmi-
mien in gleicher koniloriahler Weise ausge-
wiihlt. tugelLigt. geldsch Lindt ud heiciclinet
werden. Zn ether Option ILi1(t sich cm
I Iotkey. tB. ..<Alt>+<I>+<C>", tielinie-
ren. Ztmsiitzlmch lassen sich f6r then Atmtrtmf
eincr Memidojitiomi Pamamnetci- umtmswLililcui,
durch the time Am-I tier Atm fldhrung (DOS-
Aim fruf. Pal3wom-t-Abfragc etc.) tleiimiiemt
wimti Auch this Ambeiten mit Macros ist
nidglich. Schliel3lich kamimi ciner Mendop-
lion atich tier A mu lrtm I ci ncr .,DOS Shell''
ztmgeordnet wemdcn.

Der Test erstel 11cr Mends kanmi von tiemii
Datemihamik-Emitwicklumngs-Systemui otiervon
der DOS-Ehene erlolgemi.

Für the Definition eines Mends cinp
liehlt sich die lolgende Voigehensweise:

Festlegen der Farben timid Fd Ilniusier
für das Mendsystemii. Editier- und Hill's-
Fenster
Netme Memidde!mn it iou er/emmgen
Mend-Hierarchic crstellen
I- Ii Its custer Id r a I Ic Memidopt i omien er-
stel len

1111111 Data Fdttu uiii	 FlU Saue,	 Alt X fuuit
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Features des Menu-Systems:
- Anzahl (icr Menu-Deli nitiofleil nur VOfi

der Kapaiitiit des Laulwerkes ahhiingig
- max. 255 Menus pro Mcnü-Deiinition
- Antahi der MenU-Optionen pro Menu

nurdurch die Biidschinngroüe begrenzt
- max. 255 Stui'en in einer Mend-Hierar-

chic

Datenbank entwerfen
Die Erstel lung und I-3earbcitLuig einer

Datenhank-Dciinitioii erlolgt Ober das
Desi g n-MenU und die Option Fenster &
Dat en ban ken''.

Hier lassen sich die emielnen Felder
Uber die Option _Felder" Lu igen und de-
tinieren. Die Funktionen mr Feiddefiniti-
on sind in drei getrennte Menus in (icr
Ful3zeile aufgeieilt. Zur Bearheitung der
Felder stehen flier u.a. (lie tolgenden Be-
tehle mr Vertugung:

suclien, editieren, kopieren, iöschen,
inarkieren. musamiiienlasseii. aulteien.
nunierieren etc.

Die Definition wird (lurch weitere Funk-
I ionen ahgerundet , (lie na. den Zugri ii au I
Felder Lind Datenshtme. den Namen (icr
Datendate I sow ie (lie max iniale Anmah I (icr
I)itenshtme in der Anwendung lestlegen.

Felder eines Datensatzes
definieren

Die Felciereines Datensaizes lassen sich
für jede Datenhank-Anwendung einer von
his mu 16 Datenhanken zuordnen. Hierhei
kdnnen Feidnanie (max. 20 Zeichen) und
Feldtyp (Zeichen. numeriscli Oder Memo)
6stgelcgt werden.

Für jedes Feld lhi.31 sich (lie Art (Icr Ver-

wendung (editieren, nur ausgehen etc.)
hestimmen. Es stehen weitere Formatie-
rungs- Lind Eingaheoptionen zur Verlh-
gung. (lie jede nnr erdenkhche lormatierte
Eingahe ernioglicht. (leren Beschreibung
jedoch den Rahmen dieses Artikels Uber-
steigt. Abgerundet wird die Bearheitung
(icr Felder durch das Zufugeri von kon-
textherogenen Hilislenstern uiid Sicher-
heitsmechanismell mit his mu Ii) verschie-
deneri Stulen (0 his o))•

Zum AhschlulS (icr Beschieihung wol-
len w i r noc h k ci rz an I die II aid 'va rev or-
aussetm.ung und (lie eintache Installations-
moglichkeit cingclicn.

Hardware-Voraussetzu ngen

Für den Betrieh des DATABOSS-Ent-
wicklungs-Systems werden folgende Miii-
destanlorderungen all 	 Rechnergesteilt:

- 113 M-kompatihler PC XT/AT
- Festplattc mit 4 MB freiem Speicher
- Diskettenlanlwerk 5,25 oder 3,5'
- 450 KB i-cier Arheitsspcicher
- Turbo-Pascal-Compiler ah Version 5.0

oder Quick-Pascal
- Tu rhi - I asc a I - Editor

Installation

Vor der Install at ion soil te zu nhchst cier
Pascal-Compiler (Entwicklungsufli( 1 e-
hung Lind Kommandozeilen-Compiler)
aul (icr Festplatte eingerichtet werden,
da hei der Installation von DATABOSS
uherpruli wird, oh der Ccmpilervorhanden
ist.

Ill tipper

Die lnstallatioii erlolgt menugesteuert
und weitgchend automatisch. HiermLi wird
die erste DATA BOSS-Programmd iskette
in das Diskettenlaufwerk eingelegt und
anschl iel3end das Progranim ..INSTALL"
aulgeru ten.

Im nLichsten Schritt muB das Verzeich-
nis des Compilers mid des Editors angcge-
hen werden. Nur hei korrekter Angahe des
Vcrteichnisses lassen sich üher DATA-
BOSS I'rograinme crstellcn, editieren und
com p ii ic i-en.

Wiiliiend der Installation crlolgt die ai-
tomatisclie Anlorderung aller weiteren
Disketten. Die uhertragenen Dateien wer-
(len aul (Icr ausgewahlten Festplatte auto-
niatisch entkonipriniiert.

Nach dciii Einrichten des Systenis aul
der F'estpIatte iStIL[fWL111SCIIZLIS;IitZliClICilI
Beispiel Iür die Erzeugung von Applika-
tionen installierhar. Dieses Beispiel de-
monstriert verscliieclene MogIichkeiten Lies
En I w ickl ci ngssy ste ins.

Sch lie 1)1 icli we rde n die Date jell
CONFI(1.SYS und AUTOEXEC.BAT
ent sprechend dcii An fordercmgen von
I)ATABOSS automatisch angepal)t.

1) ani it Prog ra I nine generic it we rden
kdnnen, mu13 dciii Kommanclomeilen-
Compiler uber cine Konfigurationsda-
tei (TPC.CFG) das Verzeichnis fir die
DATABOSS-Include-Dateien. -Units und
Object- Date ien mitgeteilt werden. Alter-
nat iv h ierzu kann der Compiler natürl ich
auch in das Ijntervermeichnis von DATA-
BOSS. mB. ..C:\DBP" kopiert werden.
1st der Compiler hei der Installation von
DATABOSS vorhanden. dann wird diese
Date i a u t ol nat i sc Ii c i/c ug I.

Nach dciii Neustart des Rechners ist
dieser 11ir DATAI3OSS optimal konligu-
riert.

Daniit wiire die wesentliche Beschrei-
hung dieses sehr leistungsiiihigen Daten-
bank-Fnt wick l Lill gs-Sy Stern s. das jeden
Anwender in die Lage versetzt, komplexe
Lind anspruchsvolie Programme selbstiin-
dig mu erstellen. ahgesclilosssen.

A uch fill- den Progranim ic rer kann
DATA BOSS mu eincni Werktcng werden,
clas mu ciner erheblichen Arheitserleichte-
rung fUhrt. Di liierhei ciii vollstandiger
Lind lehlerfreierQuell-Code generiert wird,
lassen sich an dciii Progranim hei Bcdarf
audi individLielle Anpassungen vornch-
men.

Das Programmpaket DATA BOSS für
Turbo-Pascal Lind Quick-Pascal steht in
deutsclier Sprache zur VerfUgung. Das im
Lieferunifang enthaltene auslührliche
deutsche Flandhuch giht lhnen Auskun It
üher alle wichtigen Frageii und Zusam-
iiieiihihnge dieses Systems. Ein Program-
mierbeispiel ernibglicht es auch dciii Piii-
grammiereinsteiger. sichi schiiell ,ciicclil
Al linden.
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Bud 4: Definition eines Feldes im Datensatz
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